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  Offene Ganztagsschule 

 

Freden, den 01.09.2020* 

 

Hygieneplan Corona der Karl-Nolte-Schule Freden 
 
Grundlage: Niedersächsischer Rahmen-Hygieneplan Corona Schule, Stand 05.08.2020 
 
 
Vor Unterrichtsbeginn 
Die Schülerinnen und Schüler betreten ab 7:45 Uhr den Pausenhof mit Mundnaseschutz und 
stellen sich an den für ihre Klasse vorgesehenen Punkten hin 
 
Zwei Lehrkräfte führen ab 7:45 Uhr Frühaufsicht 
 
Die Schülerinnen und Schüler werden je nach Witterung ab ca. 8:00 Uhr mit ausreichendem 
Abstand und mit Maske in das Schulgebäude gelassen. 
 
Die Flure im Erdgeschoss und in der ersten Etage sind zu den Klassen hin als Einbahnstraßen 
ausgewiesen und mit Pfeilen auf dem Fußboden markiert. Ein zusätzliches Absperrband 
trennt auf Bauchhöhe den Gehbereich zu den Klassen, zum Pausenhof und zu den Toiletten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler bringen ihre Ranzen und Jacken an den ihnen zugewiesenen 
Platz, waschen nacheinander gründlich ihre Hände, setzen sich anschließend an ihren Platz 
und beschäftigen sich leise (lesen, malen) bis zum Unterrichtsbeginn. 
 
Jede Klasse verfügt über ein Waschbecken, Seifenspender und Einmalpapierhandtücher. 
 
Jede Klasse verfügt über einen festen Sitzplan. 
 
An- und Abwesenheiten von Schülerinnen und Schülern einschließlich Lehrkraftwechsel 
werden im Klassenbuch dokumentiert. 
 
Während des Unterrichts 
Die Schülerinnen und Schüler benötigen während des Unterrichts keine Masken. Auch das 
Abstandsgebot ist hier entsprechend der Vorgaben aufgehoben. 
 
Für gute Lüftung und die Umsetzung der Hygiene und Desinfektionsmaßnahmen wird 
gesorgt. 
 
Es unterrichten möglichst wenig wechselnde Lehrkräfte die jeweilige Klasse. 
___________________________________________________________________________
*Evaluiert und aktualisiert am 15.09.2020 
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Zur Übergabe von Materialien steht in jeder Klasse ein Übergabetisch zur Verfügung. 
 
Therapeutische Maßnahmen können in der Schule zurzeit nicht stattfinden. Eine Ausnahme 
bildet die vom Jugendamt finanzierte Soziale Gruppe, die in einem zurzeit nicht genutzten 
Raum abseits des normalen Unterrichtsbetrieb zweimal in der Woche eine feste 
Schülergruppe von maximal 6 Kindern aus den Klassen 3 und 4 unserer Schule betreut. 
 
Toilettengänge 
Es benutzt (während des Unterrichts nur ausnahmsweise) jeweils nur eine Schülerin/ ein 
Schüler die Toilettenanlage. Dies wird durch Ampelmännchen vor den Toilettenanlagen 
geregelt.  
 
Jeder Benutzer wäscht anschließend gründlich seine Hände mit Wasser und Seife. 
Papiereinmaltücher zum Trocknen der Hände stehen auch dort in ausreichender Menge zur 
Verfügung. 
 
Im Vormittagsbereich (durch den Hausmeister) und im Nachmittagsbereich (durch die 
Putzfrauen) werden die Toilettenanlagen regelmäßig desinfiziert. 
 
Pausenregelung 
Die Jahrgänge 1/2 und 3/4 haben zeitversetzt Hofpause. 
 
Auf dem Schulhof halten sich dann, durch Absperrband getrennt, die Kinder jahrgangsweise 
auf. Nach Möglichkeit wird auch hier Abstand gewahrt. Ein Mundschutz ist auf diese Weise 
hier nicht verpflichtend. 
 
Eine Spielgeräteausleihe aus dem Spielgerätehaus ist zurzeit nur im Ganztagsbereich und nur 
für die Kinder der Jahrgänge 3 und 4 möglich. Jedes Kind kann sich ein eigenes kleines 
Spielgerät (zum Beispiel: Springseil, Spielzeugauto, Murmeln) mitbringen. 
 
Die Kinder, die jeweils zuerst Hofpause haben, gehen nach Ende Ihrer Pause mit Maske 
durch den dann offenen Personaleingang rein, um auch hier eine Einbahnstraßenregelung zu 
gewährleisten und den Abstand zu den dann auf den Pausenhof gehenden Kindern, welche 
die normale Tür benutzen, einzuhalten. 
 
Nach Schulschluss 
Nach Schulschluss verlassen die Schülerinnen und Schüler zügig das Schulgelände. 
Busfahrkinder warten am Bushäuschen und auf dem Schulhof mit ausreichendem Abstand 
auf den Bus. Am und im Bus besteht Maskenpflicht. 
 
Betreuung in der fünften Stunde im Rahmen der Verlässlichen Grundschule 
Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 1 und 2 werden bei Bedarf im Rahmen der 
verlässlichen Grundschule im (zurzeit) nicht genutzten Englischraum oder auf dem Schulhof 
betreut. 
 
Ganztagsbetreuung 
Auch hier werden die Jahrgänge 1/2 und 3/4 räumlich getrennt betreut. 
 
Zwei bis drei Betreuungskräfte stehen dafür zur Verfügung.  
 
Die Hausaufgabenbetreuung in drei Räumen wird aus aufsichtstechnischen Gründen bis 
14:30 Uhr angeboten. 
 



3 

Die Räume beim Mittagessen werden zwischen den beiden gestaffelten Durchgängen jeweils 
desinfiziert und ausreichend gelüftet.  
 
Das Küchenpersonal nutzt Masken bei der Essens- und Getränkeausgabe. 
 
Auch im Kellergeschoss (Schülerinnen- und Schülertoiletten, Mensa) gibt es eine 
„Einbahnstraße“-Regelung. 
 
Schulbesuch bei Erkrankung 
Personen, die Fieber haben oder eindeutig krank sind, dürfen unabhängig von der Ursache die 

Schule nicht besuchen oder dort tätig sein.  

 

Abhängig von der Symptomschwere können folgende Fälle unterschieden werden:  

 

• Bei einem banalen Infekt ohne deutliche Beeinträchtigung des Wohlbefindens (z. B. nur  

   Schnupfen, leichter Husten) kann die Schule besucht werden. Dies gilt auch bei  

   Vorerkrankungen (z. B. Heuschnupfen, Pollenallergie).  

 

• Bei Infekten mit einem ausgeprägtem Krankheitswert (z. B. Husten, Halsschmerzen,  

   erhöhte Temperatur) muss die Genesung abgewartet werden. Nach 48 Stunden  

   Symptomfreiheit kann die Schule ohne weitere Auflagen (d. h. ohne ärztliches Attest, ohne  

   Testung) wieder besucht werden, wenn kein wissentlicher Kontakt zu einer bestätigten  

   Covid-19 Erkrankung bekannt ist.  

 

• Bei schwererer Symptomatik, zum Beispiel mit  

o Fieber ab 38,5°C oder  

o akutem, unerwartet aufgetretenem Infekt (insb. der Atemwege) mit deutlicher  

   Beeinträchtigung des Wohlbefindens oder  

o anhaltendem starken Husten, der nicht durch Vorerkrankung erklärbar ist,  

 

sollte ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden.  

Die Ärztin oder der Arzt wird dann entscheiden, ob ggf. auch eine Testung auf SARSCoV-2 

durchgeführt werden soll und welche Aspekte für die Wiederzulassung zum Schulbesuch zu 

beachten sind. 
 
Sportunterricht 
Die Klassen 1 und 2 werden bis auf Weiteres auf dem Schulgelände Sportunterricht erhalten. 
 
Die Klassen 3 und 4 werden möglichst bis zu den Herbstferien auf dem Sportplatz 
unterrichtet.  
 
Eine Hallennutzung ist zurzeit nicht sinnvoll, da eine ausreichende Belüftung der 
Umkleidekabinen und der Hallen kaum möglich ist. 
 
Schwimmunterricht für die 3. Klassen wird in diesem Schuljahr aus Sicherheitsgründen nicht 
angeboten. 
 
Fachunterricht und Fachraumnutzung 
Die Nutzung von Fachräumen ist zu vermeiden. 
 
Der Religionsraum wird nur für den Religionsunterricht der dritten Klassen genutzt. 
 
Die vorhandenen Musikinstrumente werden jahrgangsweise in den einzelnen Klassen 
genutzt. Besonders im Musik- und Englischunterricht darf nicht gesungen werden. 
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Arbeitsgemeinschaften werden in diesem Schuljahr nicht angeboten. 
 
Publikumsverkehr 
Das Schulgelände und das Schulgebäude sind von Außenstehenden (einschließlich 
Erziehungsberechtigten) zurzeit nur mit (telefonischer) Anmeldung zu betreten.  
 
Der Aufenthalt auf dem Schulgelände ist zurzeit für Außenstehende auch nach dem 
Unterricht oder am Wochenende nicht gestattet. Eine entsprechende Bekanntmachung ist 
an den Eingängen zum Schulgelände gut sichtbar angebracht. 
 
Besucher tragen ab Betreten des Schulhofs eine Maske. 
 
Notwendige Gespräche, die nicht telefonisch geführt werden können, finden im 
Mehrzweckraum bei geöffneten Fenstern und unter Einhaltung der Abstandsregel statt. 
 
Zur Übergabe von Materialien steht der „Glaskasten“, unser Eingangsbereich, zur Verfügung. 
 
Besucher gelangen nur nach Betätigung der im Eingangsbereich angebrachten Klingel ins 
Schulgebäude.  
 
Nach Einlass sind die Hände zu desinfizieren und sich in die dort ausliegende Besucherliste 
ein- und später auszutragen. 
 
Im Sekretariat ist der Bereich der Sekretärin durch eine Plexiglasscheibe geschützt. Auch hier 
ist der Aufenthalt auf das Notwendigste zu beschränken. Alles andere kann telefonisch, per 
Post oder E-Mail erledigt werden.  
 
Der Hygieneplan Corona wird bei veränderter Thematik evaluiert und den aktuellen 
Gegebenheiten angepasst. 


